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Aktuelles

am Fachbereich



Jahresruckblick 2019

Es liegt mal wieder ein sehr er-
eignisreiches Jahr hinter uns. Los
ging es am 23. Januar mit der Be-
sichtigung der Mensa. Zusammen
mit 20 Teilnehmenden haben wir
einen sehr interessanten Einblick
hinter die Kulissen der Mensa be-
kommen. Typischerweise hat die
automatische Spiilmaschine die
meisten Blicke auf sich gezogen.

Wahrend der Klausurphase kam
dann das Dekanat auf uns zu und
hat uns gebeten, zwei Rdume des
Lernzentrums ab dem 15. Mérz
fiir Biiros zur Verfiigung zu stel-
len. Als Ausgleich haben wir dafiir
den ETV-Raum als Lernzentrum
bekommen, um den Verlust der
Lernplétze zu verringern. Ebenso
gelang es uns durch Umstellen von
Tischen, die Lernplatze in den ver-
bleibenden Rdumen zu erhohen.
Nach dem Abschluss der Renovie-
rungsarbeiten im HBI werden wir
die zwei Rdume auch wieder als
Lernrdume bekommen. Der Ter-
min ist derzeit der 15. Méarz 2021.

Vom 26-28. April waren wir in
der Regenbogenmiihle in Ober-
Ramstadt auf dem Strategiewo-
chenende. Dabei haben wir end-

lich einmal die Zeit gefunden, ein
Wochenende lang {iber die fiir uns
relevanten Themen zu sprechen
und die Strategie fiir das folgen-
de Jahr festzulegen. Die Themen
reichten dabei von der Verbes-
serung der Studienginge, Uni-
Wahlen und ihrer geringe Wahlbe-
teiligung bis hin zur Verbesserung
unserer internen Ablédufe.

Am 30. April haben wir dann das
Darmstadter Rechenzentrum in
der Kasinostrafde besichtigt. Dabei
haben wir einerseits viel {iber die
Historie des alten Bankgebédudes
erfahren und gleichzeitig einen
sehr guten Einblick in die Abldufe
und Ausstattung des Rechenzen-
trums bekommen.

Vom 19-23. Juni sind wir dann zu
sechst auf die 84. Bundesfach-
schaftentagung  Elektrotechnik
(BuFaTa ET) ans Karlsruher Insti-
tut fiir Technologie (KIT) gefahren.
Dabei kommen die Elektrotech-
nik Fachschaften aus Deutschland,
Osterreich und der Schweiz, zu-
sammen um sich zu vernetzen
und tiber viele verschiedene The-
men auszutauschen. Da wir im
Herbst selbst die 85. BuFaTa ET
ausrichteten, stand fiir uns auch
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der Austausch mit den Vorherigen
Organisationsteams ganz oben auf
der Prioritatenliste.

Die erste groldere Veranstaltung
des Jahres war dann das Sommer-
grillen in der Hochspannungshalle.
Bei bestem Grillwetter kamen ca.
150 Personen zusammen, um ein-
mal in entspannter Atmosphére
ein paar gemiitliche Stunden mit
uns zu verbringen.

In der Sommerklausurenphase
wurde es dann nach aufden hin
ein wenig ruhiger. Das lag aber
vor allem daran, da wir uns auf
die vor uns liegenden Veranstal-
tungen konzentrierten, die wir im
Herbst mit hoher Frequenz veran-
stalteten.

Los ging es mit der alljahrlichen
OWO. Nachdem in diesem Jahr die
Studierenden-Zahlen bei der Medi-
zintechnik, aufgrund des NC, stark
eingebrochen sind, hatten wir ca.
200 Erstis weniger als das Jahr da-
vor. Leider hat man deshalb nicht
wirklich weniger Arbeit. Abgese-
hen davon, dass die Stadtrallye
aufgrund des starken Regens fast
sprichwortlich ins Wasser gefallen
ist, verlief der Rest ohne grof3e Pro-
bleme. Eins der Highlights fiir die
meisten war der Karaokeabend
im Ansibin. Auch wenn die ein
oder andere Stimme wéahrend des

Abends verloren ging, hoffen wir
doch, das es allen gefallen hat und
besonders unsere Erstis einen gu-
ten Start ins Studium bekommen
haben.

Zwei Wochen spiter, am letz-
ten Oktoberwochenende, standen
gleich zwei Veranstaltungen auf
dem Programm. Zuerst fand nach
vielen Jahren Pause, wieder eine
etit-Party in der Krone statt. Die-
se haben wir zusammen mit dem
ESN ausgerichtet und war ein vol-
ler Erfolg. Weshalb es auch dieses
Jahr wieder eine geben wird.

Freitagmorgen startet dann schon
wieder die alljahrliche Kennenlern-
fahrt nach Gedern. Aus fiir uns
unerklérlichen Griinden wollten
dieses Jahr gleich 130 Personen
mitfahren. Somit war es die grof3-
te Kennenlernfahrt aller Zeiten.
Obwohl uns diese hohe Teilneh-
merzahl vor grol3e logistische Pro-
bleme stellte, so kann der OPNV
in Gedern nur 50 Personen pro
Fahrt mitnehmen, haben wir alle
Teilnehmenden hin und hoffent-
lich auch wieder gut nach Hause
gebracht. Auch dieses Jahr haben
wir die Teilnehmenden mit einem
interessanten und abwechslungs-
reichen Programm unterhalten.
Selbst ein néchtlicher Stromaus-
fall konnte die Stimmung nicht



zerstoren.

Vom 06.-10. November fand dann,
zumindest fiir mich, der Hohe-
punkt des Jahres statt. Wir haben
die 85. BuFaTa ET ausgerichtet. Da
die Letzte in Darmstadt schon fiinf
Jahre vorbei war, mussten wir so-
zusagen von Null auf die Tagung
organisieren. Dabei reichte das
Aufgabenspektrum vom Organisie-
ren eines Schlafplatzes bis hin zur
Gestaltung des Abendprogramms.
Auch wenn uns dabei wieder un-
sere Stadtrallye verregnet wurde,
war es doch fiir alle Beteiligten,
vor allem den Helfenden, ein paar
unvergessliche Tage. Besonders
das Grillen in der Hochspannungs-
halle galt bei vielen als das High-
light der Tagung. So schén und
arbeitsreich das auch alles war, lei-
der bedeutete es auch wieder viel
Arbeit alles auf- und wegzuréu-
men.

Viel Zeit zur Erholung hatten wir
dann auch nicht. Das Jahr neigte
sich dem Ende. Der Weihnachts-
markt machte bald auf und die
ersten Weihnachtsfeiern fanden
statt. Ganz nebenbei mussten vie-

le noch Geschenke fiir ihre Liebs-
ten besorgen und unsere Weih-
nachtsfeier wollte auch organisiert
werden. Am 12. Dezember war
es dann auch soweit und unsere
Weihnachtsfeier fand, wie jedes
Jahr, in den Rdumen des Lernzen-
trums statt. Es gab wieder Waffeln
und die allseits bekannte Feuer-
zangenbowle.

Wie ihr nun gesehen habt, ist in
der Fachschaft das ganze Jahr et-
was geboten. Aber auch abseits die-
ser Veranstaltungen gibt es viele,
viele kleinen Dinge, um die wir uns
kiimmern. Zum einen beraten wir
Studierende in Studiumsbelangen,
zum anderen vertreten wir sie in
diversen Gremien am Fachbereich.
Deshalb freuen wir uns auch die-
ses Jahr wieder tiber alle, die uns
auf die ein oder andere Weise un-
terstiitzen mochte. Sei es bei orga-
nisatorischen Dingen oder der Ver-
tretung studentischer Interessen.
Falls ihr Lust habt, kommt einfach
mal in den Fachschaften oder Don-
nerstags um 18:00 Uhr auf unse-
rer Sitzung vorbei. Wir wiinschen
euch ein schones Jahr 2020, viel
Gliick und Gesundheit. Eure Fach-
schaften etit und mec.

Richard Wild
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Das FB18 Forum der TU Darm-

stadt

Zu Beginn des Wintersemesters
19/20 wurde das Forum des FB18
der TU Darmstadt veroffentlicht.
Das ist eine Idee, die ich schon lan-
ge hatte und freue mich diese ver-
wirklicht zu haben. Der Grundge-
danke war eine offizielle Plattform
anzubieten, auf der die Studieren-
den sich frei austauschen und In-
formationen gebiindelt bekommen
konnen.

In schwerer Handarbeit wurde das
FB 18 Forum der TU Darmstadt
nach drei Monaten geschaffen.
Dieses beinhaltet Lernmaterialien
aller Studiengénge des FB 18 (d.h.
etit, MEC, MedTec, sowie gemein-
same Vorlesungen mit iST und WI-
etit). Das Forum wird stets mit Ma-
terialien gefiillt, die das Studium
erganzen und unterstiitzen, aber
auch du kannst dabei helfen und
z.B. Gedéchtnisprotokolle oder an-
dere Dokumente hochladen. Ein
Meilenstein des Forums ist exklu-
sives Material zu sammeln, um die-
ses zu einer wertvollen Ressource
zu machen (z.B. selbst gedrehte
Lehrvideos).

Es gibt auch andere Moglichkei-
ten bei dem Forum mitzuhelfen.

Oft (insbesondere im Master) fin-
det man Facher, die gefiihlt nie-
mand gemacht hat, aber sie klin-
gen interessant, weshalb man sie
gerne besuchen moéchte. Manch-
mal will man seine Erwartungen
fiir ein Fach von Anfang an rich-
tig stellen. Dafiir hilft auch ein Er-
fahrungsbericht oder die Lernstra-
tegie von jemandem. Diese kann
man mit anderen in der Katego-
rie "Erfahrungsberichte oder wie
lerne ich fiir ... ” teilen.

Eine andere grofle Funktionali-
tat des Forums stellt das digitale
Schwarze Brett dar. Das Brett im
Lernzentrum wird oft voll mit Aus-
schreibungen und Werbung. Das
digitale Brett ist eine wunderba-
re Gelegenheit die Ausschreibun-
gen tibersichtlich und ordentlich
zu halten. Zurzeit gibt es sechs Ka-
tegorien, die die Ausschreibungen
sortiert vorstellen.

Dadurch erhoffe ich die Suche
nach Abschlussarbeiten und Semi-
naren einfacher zu machen, Ex-
kursionen der Institute, Informa-
tionen iiber Auslandssemester und
Sonstiges bekannter machen und
auf Minijobs der Uni und Stellen-
ausschreibungen vieler Firmen auf-



merksam zu machen.

Das Forum wird von einem Kklei-
nem Team von Admins und Mo-
deratoren betreut. Falls ihr Ideen
und Anregungen habt, oder unse-
rem Team beitreten wollt, konnt
ihr uns unter

= forum-moderation@fs-etit.de

erreichen.

Ansonsten konnt ihr euch auf dem
Forum tiber eure Studimailadres-
se registrieren. Der Weg dorthin?

Uber diesen Link https://forum.

fs-etit.de oder den beigefiigten
QR-Code.

Alexandru Trifan, Hautmoderator des Forums
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OWO 2019 - Alles in Grin

Ihr werdet es schon mitbekommen
haben - Anfang des aktuellen Se-
mesters, vom 8. bis 11. Oktober,
fand mal wieder die Orientierungs-
woche (OWO) statt. Zum mittler-
weile zweiten Mal haben wir hier
nicht nur Elektrotechnik- und Me-
chatronikerstis, sondern auch Me-
dizintechnikerstis begriif3t. Nach
der etwas aus den Fugen gerate-
nen vorherigen OWO konnten wir
dieses Jahr mit um die 300 Erstis
deutlich personlichere und famili-
drere OWO veranstalten.

Damit unsere super weisen und er-
fahrenen Tutor*innen besonders
aus der Menge herausstechen, hat-
ten wir uns dieses Mal fiir ein
wundervoll dezentes Grellgriin
entschieden. Natiirlich durften un-
sere fleiRigen Tutor*innen, nach-
dem sie eine Woche lang den Erstis
das Unileben ein wenig gezeigt ha-
ben, diese Jacken auch behalten.
Und das Beste an den Jacken: Da
dieses Mal das Dekanat die Finan-
zierung der Jacken {ibernommen
hat, war kein Sponsor notig und
somit war hinten auf den Jacken
auch nur das Fachbereichslogo ab-
gebildet. Danke!

(Du willst auch so eine total schi-
cke Jacke mit deinem Namen
drauf? Dann mach bei der nichs-
ten OWO mit! Die relevanten Infor-
mationen dazu werden wir recht-
zeitig vor der nachsten OWO auf
allen unseren Kanilen veroffentli-
chen.)

In ihren Grundséatzen hat sich an
der OWO aber nichts grol3 veran-
dert. Begonnen hat die OWO mit
der Begriillung durch das Deka-
nat und der Fachschaft, gefolgt
von Vortragen iiber die wichtigsten
Fakten iiber das Studium. Denn
Moodle und TUCaN miissen erst
einmal beherrscht, die Athenekar-
te aufgeladen und auch das An-
melden zu Vorlesungen und Prii-
fungen geiibt sein. Aber natiirlich
ging es wie bei jeder OWO nicht
nur um die Organisation des Stu-
diums, sondern auch um das Ken-
nenlernen von Kommilitonen, der
Uni und der Stadt. Eine Voraus-
setzung fiir ein erfolgreiches Stu-
dium ist nun mal das Finden von
Horsdlen, und das kann an der
TU manchmal gar nicht so einfach
sein. Aus diesem Grund gab es,
wie jedes Jahr, einen Unirundgang,
welcher, auch wie jedes Jahr, opti-
miert wurde.



Da das Hexagon immer noch re-
noviert wird, mussten die Erstis
auf diesen tollen Anblick leider ver-
zichten. Welcher Jahrgang wird
wohl der néchste sein, der mal
wieder eine Vorlesung im Hexa-
gon hat? 2050? Wir wissen es
nicht.

Neben der altbekannten Messe, in
der sich ein paar Fachgebiete vor-
gestellt haben, und der Stadtrallye,
in der es, wie jedes Jahr, galt in
Gruppen Darmstadt zu erkunden,
gab es dieses Jahr noch eine nicht
triviale Regeldnderung. Nach Ab-
sprache mit Stadt und Uni wurde
sich dazu entschieden, wahrend
des Hauptteils auf den Alkohol-
konsum zu verzichten. Dies kam,
bis auf ein paar norgelnde Perso-
nen, die es ja aber immer gibt, be-
sonders bei den Erstis positiv an.
So konnte sich tagsiiber voll auf
die Uni und allem drum und dran
konzentriert werden, wahrend im
Abendprogramm die Kneipengan-
ge natiirlich unveréndert arran-
giert wurden. Fiir das erste Mal
in einer OWO ging es an einem
Abend in eine Karaokebar, aber wir
agieren hier mal nach dem Prin-
zip Las Vegas: ,,What happens im

An Sibin, stays im An Sibin.“ Eben-
so fand auch wieder das Grillen
in der Hochspannungshalle statt,
in der auch viele WiMis und Alt-
studis sich sehen lief3en, perfekt,
um viele neue Bekanntschaften zu
schliefden.

Das Frithstiick am nédchsten Mor-
gen in der Fachschaft machte dann
ein ruhiges Ausklingen der OWO
moglich. Und da dieses Mal das
Friihstiick sogar vom Fachbereich
finanziert wurde, haben die Brot-
chen gleich noch viel besser ge-
schmeckt!

Die Planung fiir die OWO beginnt
spatestens ein halbes Jahr vor
Beginn, so mussten Erstitaschen
gepackt, Hochspannungsquellen
(unsere Erstsemesterzeitung) ge-
druckt und etwa 60 Tutor*innen
eingewiesen werden. So konnten
wohl alle fiir sich neue Bekannt-
schaften kniipfen und es wurden
hoffentlich viele Sorgen und Un-
klarheiten, die so oft vor Studien-
beginn herrschen, beseitigt. Die
Kommunikation mit dem Dekanat
lief hervorragend und machte so
die Organisation merklich einfa-
cher.

Christopher Katins & Max Kratz
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Kennenlernfahrt Gedern 2019

Wie auch schon die letzten Jahre,
sind wir auch dieses Jahr wieder
ins Feriendorf des deutschen Er-
holungswerkes nach Gedern ge-
fahren. Dieses Jahr waren wir so-
gar 130 Mitfahrer, wodurch es
die gro3te Fahrt aller Zeiten wur-
de. Bei dieser grof3en Menge an
Teilnehmenden, kommt sogar der
ortliche OPNV an seine Grenzen,
weshalb die Teilnehmenden in
zwei Kohorten aufgeteilt wurden.
Sie machten sich dann iiber zwei
verschiedene Wege auf nach Ge-
dern. Dadurch sind dann auch alle
sicher und gesund hin und zurtick
gekommen. Gleichzeitig sind wir
dieses Jahr auch auf viele unvor-
hergesehene Probleme gestof3en.
Los ging es vor der Abfahrt, als
unser gebuchter Transporter, auf-
grund eines Unfalles, nicht ver-
fligbar war. Zum Gliick haben wir
dafiir einen Ersatz bekommen, der
auch auf dem gleichen Parkplatz
stand. Das néchste grol3ere Pro-
blem hat uns dann vor Ort eiskalt
erwischt. Der allseits beliebte Ba-
desee war plotzlich nicht mehr da.
Somit ist auch unser traditionelles
Frithschwimmen ausgefallen. Der
Grund hierfiir lag darin begriin-
det, da sie den See abgelassen
haben, um ihn ab zu fischen. Dies

war wiederum fiir viele Teilneh-
menden ein sehr interessantes
Erlebnis. Ebenso wurden wir auf
die Waschbarenplage, die vor Ort
herrscht, aufmerksam gemacht.
Da sie sehr intelligent sind, muss-
ten wir immer darauf achten die
Hauser geschlossen zu halten.

Nach der Ankunft sind wir erst ein-
mal Einkaufen gefahren. Bei iiber
20 Selbstversorgerhduser war es
uns nicht mehr moglich, mit al-
len auf einmal zu fahren. Deshalb
richteten wir einen Shuttle Service
zwischen Feriendorf und Super-
markt ein. Anschlielend trafen
sich alle interessierten Teilneh-
menden des Morderspiels, um ih-
re Namen zu ziehen. Bei diesem
Spiel geht es das ganze Wochen-
ende darum, mit seinem Opfer
alleine zu sein und ihm einen Ge-
genstand zu geben, den er frei-
willig annimmt. Hat man sein Op-
fer dann erwischt, bekommt man
das Opfer seines Opfers als neues
Ziel. Dies dient dazu, um sich ken-
nenzulernen und in Kontakt zu
kommen. Im Idealfall gibt es am
Ende der Fahrt nur noch eine mit-
spielende Person. Jedoch kamen
wir nicht soweit. Ganz nebenbei



fiihrte das Spiel auch bei manchen
Personen zu Stress untereinander,
wenn sie auf sehr einfallsreiche
Art ermordet wurden.

Am Freitagabend nach dem Es-
sen ist man dann um die Hauser
gezogen um neue Kommilitonen
kennen zu lernen. Auch ein nécht-
licher Stromausfall konnte dabei
die Stimmung nicht triiben. Im
Gegenteil, dadurch waren wir ge-
zwungen, uns alternative Beleuch-
tungen fiir die Hauser auszuden-
ken, wodurch eine sehr gemiitliche
Atmosphére geschaffen wurde. Ne-
benbei konnte man aufgrund des
fehlenden Lichtes sehr gut den
Sternenhimmel und manchmal
auch eine Sternschnuppe beobach-
ten.

Samstags stand dann ein Spie-
lenachmittag auf dem Programm.
Leider gibt es kein Spiel an dem
ohne Probleme 130 Personen teil-
nehmen kénnen, weshalb wir meh-

re verschiedene Spiele gespielt ha-
ben. So gab es am Strand ein Fris-
beespiel, aber auch ein Werwolf-
spiel wurde durchgefiihrt. Dabei
kam jedoch der Erzéhler bei tiber
40 Teilnehmenden ins Schwitzen.
Mit Einbruch der Dunkelheit ver-
anstalteten wir noch ein grof3es La-
gerfeuer. Dabei mussten aufgrund
der vielen Teilnehmenden etliche
Menschen leider in der zweiten
Reihe sitzen.

Am Sonntag mussten wir dann
schon wieder abreisen. Der ein-
setzende Regen hatte dann zum
Gliick keinen grof3en Einfluss auf
die Stimmung. Nachdem auch die
zweite Kohorte in Darmstadt ein-
traf, ging es noch ans Aufraumen
von den Resten. Und somit konn-
ten wir dann um ca. 19:00 Uhr
endlich mal wieder nach Hause
gehen und die ein oder andere
Stunde Schlaf nachholen. Neben-
bei konnten wir uns von unserem
Husten und Schnupfen erholen.
Euer Reiseleiter

Richard Wild
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85. Bundesfachschaftenta-
gung an der TU Darmstadt

Nachdem wir uns im Februar kurz-
fristig dazu entschlossen haben die
Bundesfachschaftentagung auszu-
richten, war es dann vom 06.11 —
10.11.2019 soweit. Die Fachschaf-
ten etit und MEC richteten die 85.
Bundesfachschaftentagung Elek-
trotechnik, kurz BuFaTa ET, an der
TU Darmstadt aus. Dabei trafen
sich Fachschaftsvertreter von 17
Hochschulen aus Deutschland, Os-
terreich und der Schweiz.

Die Veranstaltung findet einmal
im Semester mit dem Ziel statt,
den Austausch und die Vernetzung
der Fachschaften untereinander
zu verbessern und voranzutreiben.
Die Themenvielfalt reicht dabei
von Fachschafts- und Studienpro-
blemen, bis hin zur Hochschulpo-
litik. Ein besonderes Augenmerk
liegt bei Problemen, die an vielen
Hochschulen auftreten. Wie im
Studium gilt auch hier, gemeinsam
findet man leichter eine Losung
als alleine.

Diesmal standen aullerdem die
Neuwahlen des Generalsekreta-
riats auf der Agenda. Dominik

Rimpf vom KIT wurde dabei als Ge-
neralsekretar bestétigt. Des Weite-
ren wurden Nils Barkawitz von der
RWTH Aachen, Wilhelm Miiglich
von der TU Dresden und Richard
Wild von der TU Darmstadt zu
seinen Stellvertretern gewdhlt.

Ein weiterer Vorteil dieser Tagung
ist das Erarbeiten und Beziehen
gemeinsamer Positionen. Wenn
die Fachschaften eine gemeinsa-
me Meinung vertreten, wird diese
von der Politik besser wahrgenom-
men. So haben wir auch bei dieser
Tagung wieder Stellungnahmen
zu den Themen Priifungsunfahig-
keitsbescheinigung bei Klausuren,
aber auch zur europaweiten An-
passung der Semesterzeiten ver-
abschiedet. Zusammengefasst war
es eine sehr angenehme und vor
allem produktive Tagung.

Die Aufgaben der ausrichtenden
Fachschaft, in dem Falle uns, war
neben der Stellung der Tagungs-
rdume auch die Unterbringung
und Verpflegung der Teilnehmer.
AulRerdem wurde fiir ein abwechs-
lungsreiches Nebenprogramm ge-



sorgt. Dies umfasste einerseits
Exkursionen ins AKW Biblis, zur
ESOC und zum Spezialmaschinen-
hersteller Datron. Ebenso fanden
Workshops zum Thema Bewer-
bungstraining, Nachwuchsférde-
rung in der Film- und Kinotechnik
und Entwicklungshilfe durch Inge-
nieure ohne Grenzen statt.

So bleibt mir an dieser Stelle nur
noch einmal ein Dankeschon an
alle die geholfen haben, die Ver-

anstaltung in dieser Form durch-
zufiihren. Auch wenn es viel Ar-
beit ist so etwas zu organisieren,
hat das alles nur geklappt, da ich
ein Team hatte das zusammen-
gehalten hat und immer da war,
wenn Arbeit anstand, auch wenn
es teilweise spat in der Nacht war.
Ganz nebenbei mussten wir al-
le noch unseren normalen Uniall-
tag wahrnehmen. Danke nochmal,
dass ihr dafiir eure Zeit geopfert
habt.

Richard Wild

WiSe 19/20 - Aktuelles am Fachbereich
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Wie wir den Studiengang etit
besser machen wollen

Alle paar Jahre ist es so weit und
die Studiengidnge am FB 18 miis-
sen reakkreditiert werden. Reak-
kreditierung, das bedeutet grob
gesagt, dass gepriift wird, ob die
Qualitat von Studium und Lehre
fiir einen Studiengang zufrieden-
stellend ist und ob der Studien-
gang mit Elektrotechnikstudien-
gingen anderer Universitaten ver-
gleichbar ist. Aktuell befindet sich
dieser Vorgang in der Phase der
Analyse. Das heil3t alle Statusgrup-
pen (Professoren, Wimis, Studis,
etc.) sammeln Punkte zur Verbes-
serung des Studiengangs und be-
sprechen sie gemeinsam in Gremi-
en wie dem Sudienausschuss und
spater im Fachbereichsrat. Wir, die
Fachschaft etit, waren deshalb vor
den Weihnachtsferien sehr fleildig
und haben einige Punkte gesam-
melt, wie man den Studiengang
etit verbessern konnte und méch-
ten euch einen Auszug aus un-
seren Forderungen hier vorstel-
len:

Anderung etit I&II:

Die FAcher miissen neu sortiert
werden, sodass Themen, die zu-
sammen gehoren, im gleichen Se-

mester sind. Hierfiir kann als gutes
Beispiel der Transformator in etit I
angefiihrt werden, der thematisch
eher in etit II passen wiirde. Eben-
so werden in Physik I Reihen- und
Parallelschaltungen wiederholt.
Die Fachschaft empfiehlt zudem in
etit I zunéchst die physikalischen
Grundlagen der Elektrotechnik zu
behandeln und darauf aufbauend
in etit I und etit II Schaltungen
einzufithren. Dass die Facher drin-
gend {liberarbeitet werden miissen,
geht aus der gravierenden Durch-
fallquote hervor. [...] Es konnte
zuséatzlich ein Treffpunkt etit an-
geboten werden, um abseits von
der Vorlesung die Rechenmethodi-
ken zu erkldren. [...]

Weniger Pflichtficher — Mehr
Wabhlfreiheit:

Die Fachschaft empfiehlt einen
deutlichen Abbau von Pflichtver-
anstaltungen. Als positives Bei-
spiel kann hier das iST-Modell
herangezogen werden. Vertiefun-
gen konnen weiterhin angeboten
werden, allerdings nur als Kata-
logsthema. Die Studis sollten ihre
Veranstaltungen frei aus den ver-
schiedenen Vertiefungsrichtungen
wahlen konnen. Ein groldes Nega-



tivbeispiel ist EEG, da diese Vertie-
fung lediglich 5CP im Wahlkata-
log hat. Durch mehr Wahlfreiheit
entfernt sich der Fachbereich von
einem schulischen System hin zu
einem System, dass den personli-
chen Interessen der Studierenden
nachkommt.

Anpassung der CP Zahl in ver-
schiedenen Vertiefungen & Stu-
diengdngen

Die Anzahl an CPs, die Studieren-
de fiir dasselbe Fach bekommen
variiert. Ein Beispiel hierfiir ist Al
IT in Datentechnik, welches hier
lediglich 5CP, in SAE jedoch 6CP
gibt. Hier ist es besonders offen-
sichtlich, dass sogar im selben
Studiengang fiir die exakt gleiche
Leistung eine andere Vergiitung
vergeben wird. [...]

Mehr moderne Vorlesungsme-
thodiken

Die Fachschaft wiinscht sich mehr
Einsatz von modernen Vorlesungs-
methodiken. Als positives Beispiel
kann das Reverse Classroom Kon-
zept, welches frither in Physik bei
Prof. Enders angewendet wurde,

herangezogen werden. Auch soll-
ten Aufzeichnungen in mehr Vorle-
sungen angeboten werden, sowie
das Angebot auf Moodle ausge-
baut werden. [...] Dies fordert die
Interaktivitat der Studierenden
und sorgt fiir einen grol3eren Ler-
nerfolg.
Abschaffung von
chenklausuren“

Es muss in einigen Veranstaltun-
gen die Anzahl der Aufgaben deut-
lich gesenkt werden. Dies fiihrt da-
zu, dass weniger " Kampfrechnem
abgefragt wird und mehr das ei-
gentliche Verstdndnis der Themen.
Negativbeispiele hierfiir sind vor
allem DSS und etit L.

,2Kampfre-

Falls ihr genau wie wir Interes-
se daran habt, euren Studiengang
zu gestalten, tretet der Fachschaft
bei! Wir konnen jede motivier-
te Person gebrauchen. Konkrete
Wiinsche zur Reakkreditierung des
etit-Studiengangs konnt ihr auch
an = fachschaft@fs-etit.de schi-
cken.

Viktor Weinelt
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Verbesserungsvorschlage etit

So langsam steht die Akkredi-
tierung des etit-Studiengangs an.
Hierfiir sitzen wir in einigen Gre-
mien und freuen uns iiber jede Un-
terstiitzung! Auch wenn ihr nur ei-
ne Kkleine Idee habt oder einfach
meint dieses Modul kénnte man
so und so verbessern. Kommt ger-
ne in die Fachschaft und erklért es

uns personlich oder schreibt eine
Mail an = fachschaft@fs-etit.de.
Wir versuchen alle Anmerkungen
weiterzugeben, denn schlief3lich
sind wir gemeinsam dafiir verant-
wortlich den Studiengang fiir die
nichsten Generationen weiterzu-
entwickeln

Carolin Utz

Instagram - fsetit

Wuhuuuuuu endlich hat die Fach-
schaft auch Instagram. Thr konnt
unsere Neuigkeiten sehen, iiber
Events wie der Weihnachtsfeier
benachrichtigt werden, uns errei-
chen und vieles mehr! Schaut ein-

fach rein unter fsetit :). Uber Feed-
back freuen wir uns jederzeit. Fiir
die, die es noch nicht wussten: Wir
haben natiirlich auch eine Websei-
te, Facebook und Twitter.

Carolin Utz
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Party-Recap

Es ist zwar schon einige Wochen
her, aber die E-Technik Studieren-
den haben vergangenen Oktober
ihre erste Party seit acht Jahren
veranstaltet. Die Party wurde zu-
sammen mit dem ESN-Darmstadt
veranstaltet. Und es war ein vol-
ler Erfolg! 600 Leute; es war geil!
Abgesehen von der ein oder ande-
ren sportlich alkoholisierten Per-
son gab es keine Zwischenfille,
was den ganzen Abend sehr ent-
spannt gemacht hat. Die Zusam-
menarbeit mit der Krone war sehr
angenehm, da im Vorhinein al-
les detailliert besprochen wurde,
all unsere Wiinsche wurden wie
Besprochen umgesetzt. Wir hat-
ten sogar die Moglichkeit eigene
Stroboskope und Nebelmaschinen

aufzubauen, was das Feeling des
House-/Technoraves erhoht hat.
Geplant war Ende April die néchs-
te ,Semester Opening Party“ zu
veranstalten, allerdings kann diese
aus zeitlichen Griinden nicht statt-
finden. Deshalb werdet ihr euch
noch bis Ende Oktober gedulden
miissen. Aber in der Zwischenzeit
gibt es ja noch die Baggerparty, die
FB1-Party, die Architektinnenpar-
ty und viele, viele weitere. Falls
du beim néchsten Mal mithelfen
mochtest, die Party noch besser zu
machen, schreibt uns einfach an
= party@fs-etit.de. Bis dahin: Fro-
hes Lernen, eine angenehme Klau-
surenphase und geniel3t auch mal
die frei Zeit mit der ein oder ande-
ren Feier!

Sven Wassmann



Wie bekomme ich eine Prakti-

kumsstelle?

Und wieder einmal kommt im zwei
Jahres Rhytmus ein neues How-To.
So wie zuvor zum Thema Bache-
lorarbeiten (NfE 86, WiSe 17/18)
und zum Thema HiWi-Jobs (NfE
84, WiSe 16/17) soll es diesmal
um Praktikumsstellen gehen.
Dabei ist das Praktikum aktuell
ein heikles Thema. Fiir E-Technik
Studis wird wahrscheinlich ab
dem kommenden Wintersemester
kein Pflichtpraktikum mehr no-
tig sein. Aktuell laufen nidmlich
die Gesprache beziiglich einer Aus-
setzung des Praktikums. Im Stu-
diengang Mechatronik hingegen
ist es noch nicht sicher wie sich
die Praktikumsfrage weiter entwi-
ckeln wird.

Aber ungeachtet des genauen Stu-
diengangs besteht selbstverstand-
lich jederzeit die Chance ein frei-
williges Praktikum zu absolvieren.
Im Gegensatz zum Pflichtprakti-
kum bringt das auch einen ge-
setzlichen Mindestlohn mit sich
und sorgt somit dafiir, dass Thr
im Zweifelsfall nicht hungern
musst.

Wie bekomme ich nun ein Prak-
tikum?
Dazu gibt es einige Moglichkeiten.

Generell kann eine Praktikumsstel-
le erst einmal wie jede andere An-
stellung gefunden werden. Genau
wie Festanstellungen werden Prak-
tika haufig auf Jobborsen inseriert.
Hier stof3t Thr meist jedoch auf Pro-
bleme. Entweder Thr geht mit sehr
breit gefacherten Interessen in die
Suche, beispielsweise eine Prak-
tikumsstelle im Bereich Automa-
tisierung. Ohne weitere Eingren-
zung wird Euch die Anzahl an An-
geboten, die der Filter einer sol-
chen Seite ausspuckt wohl eher er-
schlagen. Fiir mich als Theoreti-
ker war hingegen das gegenteilige
Problem zutreffend. Auf der Suche
nach einer genauen Stelle, welche
tatsichlich in mein Interessensge-
biet fallt fand ich erst einmal... gar
nichts.

Die Alternative wére natiirlich -
wer hétte es gedacht - Thr hort
euch mal an der Uni oder im Um-
feld um. Sehr naheliegend ist der
Weg in die Fachschaft, hier hin-
gen auch ofters mal verschiedens-
te Angebote am schwarzen Brett
oder werden im Forum inseriert.
Aber auch das ist meist noch sehr
allgemein und Ihr braucht ziem-
lich viel Gliick hier auf die passen-

WiSe 19/20 - Lebensbereich Uni

21



22

de Stelle zu treffen. Fiir das Um-
hoéren im Umfeld bieten sich aber
auch andere Anlaufstellen an. Die
konaktiva Messe im Darmstadti-
um findet regelmafig statt und ist
eine gute Moglichkeit um einmal
direkt Firmenmitarbeiter zu tref-
fen und eventuelle Stellen anzufra-
gen. Hier empfiehlt es sich, dass
Ihr Euch vorab einmal die Firmen
anschaut um eventuell interessan-
te Projekte schon einmal anzuvi-
sieren. Eine weitere Moglichkeit
wire es sich einmal bei den Mit-
arbeitern an Unifachgebieten um-
zuhoren. Zwar darf das Praktikum
nicht direkt an der Uni absolviert
werden, allerdings pflegen WiMis
und Profs in aller Regel auch Fir-
menkontakte, mit denen Koope-
rationen bestehen. Insbesondere
in diesen Abteilungen bietet sich
ein Praktikum sehr an, da hier
auch haufig passende Themen be-
arbeitet werden konnen, welche in
der Art vorab nicht offiziell ausge-
schrieben waren.

Wie viel verdient man so?

Wie in der Einleitung erwiahnt
kommt es bei der Vergiitung dar-
auf an ob es sich um ein Pflicht-
praktikum oder ein freiwilliges
Praktikum handelt. Freiwillige
Praktika sind nach gesetzlicher
Vorschrift vom Arbeitgeber mit
Mindestlohn zu Vergiiten. Es gibt

auch Ausnahmen, in denen die Ar-
beitgeber sogar mehr Vergiitung
bezahlen, generell kann aber vom
Mindestlohn ausgegangen wer-
den.

Ganz anders sieht es bei Pflicht-
praktika aus. Diese sind im
schlimmsten Fall quasi Sklaven-
arbeit, denn der Arbeitgeber muss
hier theoretisch keinen Cent zah-
len. Gliicklicherweise werden auch
Pflichtpraktika im Ingenieurbe-
reich in aller Regel vergiitet. Die
Vergiitung fallt aber oft deutlich
geringer aus als der Mindestlohn.
Hier kann die Entlohnung gerne
zwischen 300 Euro monatlich und
dem vollen Mindestlohn (bei 40
Stunden ca 1600 Euro) jeden mog-
lichen Wert annehmen. Meiner Er-
fahrung nach wird die Arbeit in
grolleren Firmen generell ein biss-
chen besser entlohnt, aber auch
hierbei gibt es Ausnahmen. Solltet
Ihr eine Stelle ins Auge gefasst
haben empfiehlt es sich, dass Thr
Euch eventuell mit dlteren Kommi-
litonen unterhaltet, welche bereits
in der gleichen Firma ein Prak-
tikum gemacht haben um eine
Einschatzung einzuholen.

Was fiir Euch beim Gehalt ein er-
traglicher Betrag ist, ist natiirlich
immer eine personliche Einschat-
zung. Meiner Meinung nach zeugt
es aber auch von einer grundle-
genden Wertschitzung der Arbeit,



wenn die Entlohnung zumindest
einmal fiir die Wohnungsmiete
und Essen reicht und Thr im Prakti-
kum nicht von Ersparnissen leben
miisst.

Wie auch immer Thr zu einem Prak-
tikum kommt, ich kann auch nach
der moglichen Abschaffung des
Pflichtpraktikums empfehlen zu-
mindest ein freiwilliges Praktikum

zu absolvieren. Neben bei Bewer-
bungen sehr wertvoller Berufser-
fahrung erhaltet IThr damit ndmlich
auch einen Einblick in die Arbeit ei-
nes Ingenieurs, welche in der Pra-
xis oft deutlich von dem abweicht,
was von Erfahrungen an der Uni
erwartet werden konnte.

In diesem Sinne - Viel Erfolg bei
der Stellensuche.

Julian Buschbaum

Energietechnikwettbewerb in
lwanowo, Russland

Ende November 2019 nahm ein
studentisches Team des Fachbe-
reichs an der International Stu-
dent Competition on Electrical
Power Engineering der Ivanovo
State Power Engineering Univer-
sity (ISPU) http://eng.ispu.ru/
in Russland teil. Nach einem kurz-
en Aufenthalt in Moskau, bei dem
die Studenten unter anderem das
Gum, den Kreml, den Roten Platz
und die Moskauer U-Bahn besich-
tigen konnten, ging die Reise wei-
ter ins 300 km entfernte Iwano-
wo.

Hier wurden sie freundlich von
den Verantwortlichen der Univer-
sitdit empfangen und am darauf
folgenden Tag ging es auch schon
zum Wettbewerb. Hier mussten
Sie ihr Geschick an Aufgaben der
Energietechnik und der allgemei-
nen Elektrotechnik unter Beweis
stellen. Nach der schriftlichen Prii-
fung konnten die Studenten dann
noch ein paar Tage bleiben, an
denn ihnen die Universitat, die
Stadt und die Umgebung gezeigt
wurden. Am Ende ging es dann
wieder nach Moskau und von dort
aus zuriick nach Frankfurt.
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Die Reise wurde vom Verein
der Freunde der Stromrich-
tertechnik https://www.lea.
tu-darmstadt.de/verein/srt_

verein.de. jsp unterstiitzt. Die-
ser entsendet jedes Jahr eine Grup-
pe an Studierenden nach Russland
und sucht immer motivierte Teil-
nehmer, die an internationalen

Beziehungen interessiert sind und
gerne auch am Energietechnik-
wettbewerb teilnehmen méchten.
An einem der Vortrage des Vereins
bietet sich die besonders gute Gele-
genheit mit den Verantwortlichen
Kontakte zu kniipfen und iiber die
Anforderungen beziiglich einer
solchen Reise zu sprechen.

Jan Hammelmann




Kreativecke

mal doch mal wieder
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Das macht die Fachschaft

Kurz und knapp, was die Fachschaft macht:

Organisierung der Orientierungswoche
Erstiwochenende

Abschaffung der Pflichtanmeldungen
Kampf fiir ordentliche Orientierungsmodule
Zulassungsbeschrankungen verhindern

Schaffung von mehr Wahlmoéglichkeiten (z.B. bei der Uberarbeitung von
Studiengingen)

Entzerrung von Klausurterminen der ersten Semester
Mitgestaltung des neuen Studiengangs Medizintechnik
Verhinderung von zusétzlichen Vortests in Praktika
Verteilung einer halben Million Euro pro Jahr zur Verbesserung der Lehre
Berufung neuer Professor*innen

Lernzentrumsplatze am FB18

HiWis fiir fachliche Fragen

Studilabor

Angebot von Lotkursen

Beratung bei Problemen

Unabhingige Informationsquelle fiir Studieninteressierte
Grill- und Weihnachtsfeier

Versorgung mit Kaffee und Tee

Kampf fiir ordentliche Bestuhlung im Hexagon



	Aktuelles am Fachbereich
	Jahresrückblick 2019
	Das FB18 Forum der TU Darmstadt
	OWO 2019 - Alles in Grün
	Kennenlernfahrt Gedern 2019
	85. Bundesfachschaftentagung an der TU Darmstadt
	Wie wir den Studiengang etit besser machen wollen
	Verbesserungsvorschläge etit
	Instagram - fsetit

	Lebensbereich Uni
	Party-Recap
	Wie bekomme ich eine Praktikumsstelle?
	Energietechnikwettbewerb in Iwanowo, Russland


